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JOHN MEIER
zum 80. Geburtstag

14. Juni 1944

Unter all denen, die kommen, um Ihnen zu Ihrem

80. Geburtstag Glück zu wünschen, darf auch unsere Gesellschaft

nicht fehlen. Denn sie verdankt Ihnen viel. Sie haben

sie sieben Jahre lang geleitet, und Sie haben unser

Volksliedarchiv gegründet, das sich so erfreulich entwickelt hat

und eine eigentliche Schatzkammer unseres Volksgesangs

geworden ist. Sie haben es auch verstanden, wissenschaftliche

Arbeiten über das Volkslied anzuregen.

Was uns aber zur Hochachtung nötigt, ist die staunenswerte

Arbeitskraft, womit Sie seit etwa dreissig Jahren Ihr

Volksliedarchiv in Freiburg geäufnet und einen Stab von

geschickten und treuen Mitarbeitern herangezogen haben.



Mit deren Hilfe konnten Sie das Monumentalwerk

„Deutsche Volkslieder" beginnen und bis zum dritten Bande

fördern. In den Einleitungen und Erklärungen finden wir

die Summe Ihrer Lebensarbeit. Wir alle hoffen sehnlichst, dass

es Ihnen vergönnt sein möge, in gleicher geistiger Frische

wie bisher als Vorbild für die strenge wissenschaftliche Arbeit

das begonnene Werk weiterzuführen. Dazu wünschen wir

Ihnen Glück, Gesundheit und Mut.

Für die Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde

Paul Geiger
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